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Zusammenfassung.
In diesen Versuchen wurden Kaninchen auf vollständige Milchdiät gesetzt; nachdem sieh diese Tiere an diese Diät ge­wöhnt hatten und dabei keine diarrhoischen Erscheinungen zeigten, wurden sie in geeigneten Stoffwechselkäfigen gehal­ten. Es wurde bestimmt: die täglich aufgenommene Milch­menge, die ausgeschiedene Harnstoffmenge und die ausge­schiedene Kreatininmenge. Harnstoff wurde nach Knop-Hüf- 
ner und Kreatinin nach Volin colorimetrisch bestimmt. Es wurden ferner beide Bestandteile berechnet, pro Liter Harn und pro 100 ccm aufgenommener Milch.Bei Milchdiät war die Diurese gegenüber der Norm sehr gesteigert. Trotzdem erreichte die täglich ausgeschiedene Flüssigkeitsmenge nicht die in der Milch aufgenommene Flüs­sigkeitsmenge. Es ist also die Niere des Kaninchens der ihr durch Milch gesetzten Aufgabe nicht vollständig gewachsen, so dass ich aus diesem Grunde die Milchdiät bei ausgewachse­nen Kaninchen nicht als eine physiologische bezeichnen kann. Hieraus lässt sich die Annahme machen, dass die so häufig beobachtete Diarrhoe der Ausdruck eines Begulationsmecha-
2nismus ist, um den Organismus vor der Wasseranhäufung zu beschützen.Die ausgeschiedenen Harnstoffmengen gingen im allge­meinen parallel mit der Harnmenge, beim Kreatinin war die­ser Parallelismus entweder nur angedeutet oder gar nicht vorhanden.Bei einseitiger Entnervung kann es zu einer Verände­rung der Kreatininausscheidung kommen, indem ohne sonst ersichtlichen Grund die Kreatininausscheidung gesteigert ist. Dies spricht dafür, dass die entnervte Niere weniger ökono­misch arbeitet als diejenige, die im Besitze ihrer normalen In­nervation ist. Noch viel deutlicher wird diese Erscheinung, wenn beide Nieren total entnervt sind.Wenn im übrigen die beobachteten Erscheinungen der Harnabsonderung vor und nach der Entnervung keine we­sentlichen Unterschiede zeigen, so besagt dies nicht, dass die Nerven gar keinen sekretorischen Einfluss auf die Niere haben. Die Sache liegt vielmehr so, dass der Einfluss der physiologischen Milchdiät ein so grosser ist, dass er die fei­neren regulierenden Einflüsse des Nervensystem vollständig übertönt.
